
2. Samuel 9, 1-8

Eines Tages fragte David: »Ist noch irgendjemand aus
Sauls Familie am Leben? Ich will ihnen Gutes tun, wie
ich es Jonatan versprochen habe.« Er ließ einen Mann
namens Ziba rufen, der zu Sauls Dienern gehört hatte.
»Bist du Ziba?«, fragte der König. »Ja, Herr«, antwortete
Ziba. Da fragte der König ihn: »Ist aus Sauls Familie
noch jemand am Leben? Wenn ja, möchte ich ihm in
Gottes Namen Gutes tun.« Ziba antwortete: »Ja, einer
von Jonatans Söhnen ist noch am Leben, aber er ist an
beiden Beinen gelähmt.«



2. Samuel 9, 1-8

»Wo ist er?«, fragte der König. »In Lo-Dabar«, erwiderte
Ziba, »im Haus von Machir« David schickte nach ihm und
ließ ihn aus Machirs Haus holen. Als Mefi-Boschet, der
Sohn Jonatans und Enkel Sauls, zu David kam, warf er
sich vor ihm nieder und verbeugte sich voller Ehrfurcht.
Da sagte David: »Also du bist Mefi-Boschet!«, und er
antwortete: »Ja, ich bin dein Diener.«



2. Samuel 9, 1-8

Doch David antwortete: »Hab keine Angst! Ich will dir
Gutes tun, wie ich es deinem Vater Jonatan versprochen
habe. Ich will dir alle Ländereien zurückgeben, die früher
deinem Großvater Saul gehörten, und du bist eingeladen,
immer mit mir an meinem Tisch zu essen.« Mefi-Boschet
warf sich erneut vor dem König zu Boden und sagte:
»Was ist dein Knecht, dass du dich einem toten Hund
zugewandt hast, wie ich einer bin?«



2. Samuel 4,4

Sauls Sohn Jonatan hatte einen Sohn namens 
Mefi-Boschet, der an beiden Beinen gelähmt war. 
Er war fünf Jahre alt, als die Nachricht vom Tod 
Sauls und Jonatans aus Jesreel eintraf; da nahm 
die Amme das Kind und floh. Doch in der Eile 
stürzte sie und ließ ihn fallen und seitdem war er 
gelähmt.



2. Samuel 9,9-10

Dann ließ der König Ziba, den Diener Sauls, rufen und sagte: 
»Ich habe dem Enkel deines Herrn alles gegeben, was Saul und 
seiner Familie gehört hat. Du und deine Söhne und Knechte 
sollen das Land für ihn bebauen, die Ernte einbringen und so für 
seinen Unterhalt sorgen. Aber Mefi-Boschet selbst, der Enkel 
deines Herrn, wird immer bei mir an meinem Tisch essen.« Ziba, 
der 15 Söhne und 20 Knechte hatte, antwortete: »Ja, mein Herr 
und König, ich werde tun, was du befiehlst.« Und von da an aß 
Mefi-Boschet regelmäßig mit David zusammen, als wäre er einer 
seiner Söhne.


